
Ein Kind wird den Eitern weggenommen

Stadtbezirksgericht Verkündet am 16. 12.1952
PANKOW gez. Mechelke

Geschäftsnummer Justizangestellte
34 Ra 755/52

B e s c h l u ß

In dem Rechtsstreit 
der Frau B. aus Berlin-Pankow,

K l ä g e r i n ,
gegen

den Diplom-Ingenieur B. aus Berlin N 20,
B e k l a g t e n ,

wird gemäß § 74 des Kontrollratsgesetzes Nr. 16 vom 20. Februar 
1946 auf die Verhandlung vom 16. Dezember 1952 durch die 
Richterin Goerke als Vorsitzende und die Schöffen Bezirksrätin 
Nerger und H errn Kozialek beschlossen und verkündet:

Das Personensorgerecht fü r die gemeinsame Tochter der 
Parteien, Susanne, geh. am 2. Oktober 1949, wird mit der 
Maßgabe, daß das Kind seinen A ufenthalt bei der Kindes­
m utter im demokratischen Sektor haben soll, dem

Amt Jugendhilfe/Heimerziehung beim Volksbildungsamt 
des Bezirksamtes Berlin-Pankow 

übertragen.

G ründe:

Die Ehe der P arte ien  ist durch U rteil des S tadtbezirksgerichtes P an­
kow vom 16. Dezem ber 1952 aus dem V erschulden beider P arte ien  ge­
schieden worden. Aus der Ehe der P arte ien  ist die T ochter Susanne, geh. 
am 2. Okt. 1949, hervorgegangen. Die K lägerin hat das Sorgerecht auf 
ih re Person zu übertragen , bean trag t. D er Beklagte hat geltend gem acht, 
daß er fü r das K ind gut sorgen w ürde und bean trag t, ihm  das Sorgerecht 
zu übertragen.

Gemäß § 74 des EheG, ist fü r die Sorgerechtsübertragung allein das 
Wohl des K indes entscheidend. H ierzu gehört jedoch nicht n u r das kö r­
perliche und geistige Wohl, sondern auch gemäß A rt. 31 der Verfassung 
der DDR das Recht und die oberste Pflicht, es im Geiste der D em okratie 
zu einem  friedlichen und fü r den Frieden käm pfenden Menschen zu 
erziehen.
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